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Auf dem 140. Geburtstag der NGG (Bild oben) hat
er es angekündigt, jetzt macht er es wahr: Der

Vorsitzende des

Deutschen Gewerkschaftsbundes (DGB)

Michael Sommer!

kommt am

Freitag, 25. November, 13.00 Uhr!

Gegen die soziale Kälte!

Für eine Entgelterhöhung,

Menschenwürde und Gerechtigkeit!

Treffpunkt: 13.00 Uhr Halle 8a

Mal wieder nichts Neues..... Auf der 3.
Streikversammlung berichteten Dieter Schor-
mann und die Tarifkommission über die
jüngsten Gespräche mit den Herren May und
Camenzind, die wieder einmal zu keinem Er-
gebnis fanden. Es gab keinerlei Entgegen-
kommen oder nur die geringste Einsicht, die
unverschämten und unwürdigen Forderungen
seitens der Gate Gourmet/ TGP wurden sogar
noch getoppt,  die Herren hinterließen einen
ziemlich schalen Eindruck und die erklärte Ab-
sicht, einen tariffreien Raum schaffen zu wol-
len. Das lassen wir uns nicht bieten und un-
terstreichen hiermit ausdrücklich unsere be-
rechtigte und sehr maßvolle Forderung nach
einer Entgelterhöhung! Am kommenden Frei-
tag gibt es noch einmal ein Gespräch mit dem
Landesschlichter und der NGG, um weitere
Möglichkeiten auszuloten.

Dreharbeiten: Fast den ganzen Tag wurden die
Streikenden von der sehr aufmerksamen WDR-
Filmcrew begleitet, bei der Streikversammlung
und später auch vor dem Streikzelt. Es gab Stel-
lungnahmen und Interviews,  in denen die Empö-
rung der Streikenden zu Worte kam und später zu
bester Sendezeit im Ruhrgebiet verbreitet wurde.

Durchgebrannte Sicherung? Seit dem letzten
Freitag, an dem sich die Gate Gourmet mit ihrer
hauseigenen „Rechtsabteilung“ Chevalier von ih-
rer hässlichsten Seite zeigte, ist das höchste
Glück des Herrn Camenzind die Beseitigung un-
seres Streikzeltes (glaubt er, uns damit auch
wegzukriegen ??). Bisher hat er es noch nicht ge-
schafft, und wenn es „sein“ Grundstück sein soll-
te, na und, dann gehen wir eben ein paar Meter
weiter! Er wird uns auch weiterhin sehen, hören
und spüren, verlasst euch darauf !
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Heute Roberval

Da Rocha Gomes :

„Gomes“ ist 41 Jahre alt, verheiratet
und hat einen 11 Monate alten Sohn
„Roberto“. Er ist sein ganzer Stolz.

Früher hat Gomes viel Sport ge-
macht, mittlerweile ist ihm das leider
nicht mehr möglich.

Gomes isst eigentlich alles, aber am
liebsten mag er Steak.

Sein Wunsch ist es, einmal in Brasi-
lien rumzureisen, wo seine Familie
wohnt.

Bei Gate Gourmet ist Gomes seit
1993. Erst war er im Zolllager, in der
Zwischenzeit hat er auf eigenen
Wunsch gewechselt und arbeitet
jetzt als Belader. Gomes, warum
bist du beim Streik dabei? „Weil ich
mich von denen da drinnen nicht
schikanieren lasse. Ich möchte auch
noch Zeit für mein Kind haben!“

Gibt es etwas, was du deinen
Kollegen hier draußen sagen
möchtest? „Durchhalten! Nicht so
schnell aufgeben! Bis zum letzten
Tag draußen bleiben!“

Und an „alle da draußen in der
Republik“: „Die Leute sollen sich
mehr bewegen! Wir sind seit über 40
Tagen hier draußen und es gibt so
wenig Presse und Fernsehen dazu!“

Solidarität von Ver.di Flughafenbüro in Frankfurt, Gerhard Straube schreibt: „Seit September
2003 verhandelt ver.di bei Gate Gourmet Deutschland über neue Mantel- und Entgelttarifverträge. Im
März letzten Jahres fanden (zum ersten mal nach 26 Jahren) an fünf Standorten Warnstreiks statt. Die
sture Haltung des Arbeitgebers und seine tarifpolitische Unbeweglichkeit haben dem Unternehmen
geschadet.

Euer Kampf in Düsseldorf ist auch unser Kampf. Kollegen von Gate Gourmet Deutschland haben sich
geweigert, Streikbrecherarbeiten zu leisten. Wo immer wir von geplanten Streikbrechereinsätzen er-
fahren haben, versuchten wir diese zu verhindern.

Haltet durch und lasst euch weder von der sozialen Kälte des Arbeitgebers noch von der Kälte drau-
ßen vorm Tor unterkriegen.

75 € spenden die Kolleginnen und Kollegen von Coppenrath und  Wiese! 50 € kommen von dem e-
hemaligen Geschäftsführer der NGG Osnabrück, Wilhelm Kniepkamp; Solischreiben von Udo Paulus,
Lehrer, GEW Hildesheim. Karl Krugmann, Kommunales Rechenzentrum Niederrhein, den Studen-
ten der Akademie der Arbeit Frankfurt/M, Dirk Bleckmann, Galdbeck, Astrid Röhling, BR-
Vorsitzende Saturn-Petfood, BR der Firma Schokinag, Mannheim, Ronny Schreiber, BR-
Vorsitzender Südzucker AG, Mannheim, NGG Frauengruppe Region Mannheim-Heidelberg


